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Bad Tölz –DieTölzerRealschule
hat sich um den Titel „Klima-
schule“ beworben. Dazu fin-
den verschiedene Aktivitäten
statt, die das Umweltbewusst-
sein der Schülerschaft fördern
sollen. Eine dieser Aktivitäten
war der „Tag des Wassers“, der
in Zusammenarbeit mit dem
Verein„PureWaterForGenera-
tions“ an der Isarpromenade
abgehalten wurde. Zum Auf-
takt sahen die Schüler der bei-
den siebten Klassen einen Do-
kumentarfilm zum Thema im
Capitol-Theater. Danach lern-
tensieanverschiedenenStatio-
nen amWasser mehr über un-
sere Flüsse, den achtsamen
Umgangmit der Natur und die
BedeutungdesMüllsammelns.
Begleitender Schullehrer

war Benjamin Schreiber. Für
ihn ist die interaktive Art des
ProjektseineguteSache.Denn:
„Man möchte auch nicht im-
mermit demZeigefinger kom-
men. Sonst haben die Schüler
auch keine Lust mehr auf das
Thema.“ Ihn freute es, dass die
Aktion Interesse bei den Ju-
gendlichen geweckt hat und
sieguteFragengestellthaben.
Die Schüler waren bei den

einzelnen Stationen voll bei
der Sache. Sie malten fleißig
Bilder,die ihreVerbindungund

Sicht zum Wasser darstellen
sollten: blau oder grün, mit
Flammen und Flößen und
Schiffen. An einer anderen Sta-
tion machten sie Yoga und

Dehnübungen und lernten da-
bei ihre Umgebung mit allen
Sinnen wahrzunehmen.
„Wenn man sich fokussiert,
hört man viel mehr Geräu-

sche“, sagte ein Bub erstaunt.
„DieAmeisenmachenParkour
auf den Grashalmen, aber ir-
gendwieohneZiel“,meinteein
anderer.

Beim Müllsammeln disku-
tiertendieSiebtklässlerdenZu-
stand der Natur. Ein Schüler
war sich unsicher, obMüllsam-
meln wirklich effektiv ist:

„Wenn viele Leute Müll sam-
meln, dann wird es schon sau-
berer, aber der Müll ist ein Ge-
sellschaftsproblem.“ Auf die
Frage, wie sie dieWelt schöner
machen würden, wünschte
sich einer der Jugendlichen
„mehr Respekt gegenüber der
Erde“.
Bei der letzten Station lern-

ten die Jugendlichen den Ver-
laufderDonaukennenunddas
Leben der Fische in unseren
Flüssen. Zur Verdeutlichung
durften sie das Leiterspiel mit
der Figur eines Fisches spielen,
welcher zum Laichen auf die
andere Seite eines Staudamms
möchte. PascalRösler,Gründer
desVereins„PureWaterForGe-
nerations“, erklärte den Schü-
lern,dassderMensch indieNa-
tur eingreift, aber diese Maß-
nahmen aufgrund der negati-
ven Folgen wieder rückgängig
machenmuss. „Das nennt sich
Renaturierung.“
Ob sich durch die Aktion

nachhaltig etwas im Verhalten
der Jugendlichen ändert, sei
schwierig nachzuprüfen, sagte
Rösler. Aber aus Erfahrungwis-
se er, dass besonders das Müll-
sammeln von den Schülern
auch nach demWassertag wei-
terpraktiziertwerde.
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Mehr Respekt gegenüber Mutter Erde
Realschule veranstaltet mit ihren siebten Klassen einen „Tag des Wassers“ an der Isar

Umweltunterricht an der Isar (hinten, v.li.): Markus (14), Joyce (14), Lionel (14) und Amel (13) sowie (vorne, v.li.) Ismael (14), Givar (13),
Pascal Rösler, Arik (13) und Leo (13). ARP


